
1.1 Sind junge Menschen betroffen?

1.2 Welche (Gruppen) junger Menschen sind betroffen?

1.3 Welche der drei Betroffenendimensionen werden berührt?

      1.3.1 Jugendliche sind direkt angesprochen

     1.3.2 Jugendliche sind als Teilgruppe direkt angesprochen

     1.3.3 Jugendliche sind indirekt angesprochen/ betroffen

Kommt es zu einer Hauptprüfung?

JUGENDCHECK Vorgelegt durch:

Gesetz/ Verordnung

Kirchengesetz zur Umgliederung der Evangelischen Kirchengemeinde Bingerbrück aus der

Evangelischen Kirche im Rheinland in die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau

DRUCKSACHE NR. 13/25 G

1. VORPRÜFUNG

Zusammenfassung der Vorprüfungsergebnisse:

Maren Krauß, Jacqueline Wild, Ricarda Krenz,

Philipp Hack, Matthias Braun, Eltje Reiners

29.04.2025

Ja

alle jungen Mitglieder der KGM und 

der Evangelischen Jugend im Dekanat

Ja, als Teilmenge der Gemeindeglieder 

sowie der Ehrenamtlichen im Dekanat

Durch die Drucksache werden die Lebenswelten junger Menschen nicht direkt adressiert. Sie sind lediglich indirekt

durch die Ausgestaltung der Umgliederung und der angekündigten Gründung des Nachbarschaftsraums

betroffen.

Als Hinweis ist jedoch zu ergänzen: Die Struktur und Zusammensetzung der Evangelischen Jugend im Dekanat wird

sich mit einer neu hinzukommenden Kirchengemeinde verändern. Mit Blick auf die beschriebene Bestrebung zur

Bildung des Nachbarschaftsraums ist dies als positiv zu bewerten. Es ist damit zu rechnen, dass die Umgliederung

zu einer einheitlichen Wahrnehmbarkeit von EKHN (Dekanat und Ev. Jugend im Dekanat) bei jungen Menschen

führt und so im Kontext anstehender Organisationsreformen Freund*innen und Bekannte aus dem Gebiet Bingen

a.R. gemeinsam im jungen Alter in der Kirche ihren Glaubensweg beginnen/ fortsetzen können. Einer

Wohngebietstrennung von Schulfreund*innen in unterschiedliche Landeskirchen würde entgegengewirkt.

Nein
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